
er unterm 5 . d . M . ergangene Nationalgarde -Ober -Commando -Defehl
könnte zur Mißdeutung Anlaß geben, daß Niemand gesetzlich zum Garde¬
dienste verpflichtet sei.

Wem zu Folge findet das Ministerium sich bestimmt , seinen Erlaß vom
10 . April d . I . mit dem Demerken in Erinnernng zu bringen , daß der

aragraph 2 dieses Erlasses unverändert in voller Wirksamkeit bestehe,
und vielmehr angeordnet werden müsst , daß zur Kräftigung der National¬
garde die Herren Dezirks -Chefs und Commandanten eine erneuerte Con-
scription vorznnehmen haben , damit der Garde zenc Individuen zugeführt
und ungesäumt in die Compagnien des Bezirkes eingereihet werden , welche

bis zetzt dem Gardedienste ungesetzlicher Weise entzogen haben.
Eine fortgesetzte Weigerung in die Nationalgarde einzutreten , so wie eine

Entziehung vom Dienste muß als Verletzung einer der wichtigsten und ehren¬
vollsten Pflichten betrachtet werden , welche alle diezenigcn ,die stch auoschließen,
gegenüber dem Staate und ihren Mitbürgern zu verantworten hätten.

ien am 6 . Septembcr18T
Vom Ministerium des Innern.

Doblhoff.
Ans der1. I. Hof- und Elaat».Drilckerßt.
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